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Verhältnis in Nahost wird 
zunehmend frostiger 

Neue blutige Zusammenstösse - Unterstützung für Palästinenser bei OIC-Gipfel in Katar 

Wut und  Trauer herrscht bei den Angehörigen der in den letzten Tagen getöteten Palästinenser. 

NACHRICHTEN 

UN-Konvoi 
beschossen 
HEBRON: Der Konvoi von 
UNO-Menschenrechtskom-

Liechtens te iner  VOLKSBLATT 

JERUSALEM: Angesichts 
anhaltender Kämpfe zwi­
schen Israelis und Palästi­
nensern wird das Verhältnis 
zwischen dem jüdischen 
Staat und seinen Nachbarn 
zunehmend frostiger. 

Während der  israelische Minis­
terpräsident Ehud Barak ohne  
Hoffnung a u f  eine Entspan­
nung  der  Lage zu Gesprächen 
mit US-Präsident Bill Clinton 
nach Washington reiste, be­
kräftigte der palästinensische 
Präsident Jassir Arafat am 
Sonntag beim islamischen Gip­
feltreffen in Doha die Ent­
schlossenheit seiner Landsleute 
zum Heiligen Krieg. Unterdes­
sen gingen die blutigen Aus­
einandersetzungen zwischen 
israelischen Soldaten u n d  Palä­
stinensern im Westjordanland 
und Gazastreifen weiter und 
forderten erneut ein Todesop­
fer. Bei der Eröffnung des 
neunten Gipfels der Organisati­
o n  der  Islamischen Konferenz 
(OIC) im Golfemirat Katar sagte 
Arafat am Sonntag, das pa ­
lästinensische Volk sei en t ­
schlossener denn je,  «seinen 
Heiligen Krieg und  den Wider-

BANDA ACEH: Der Fr iedens-
prozess in indonesischer P r o ­
vinz Aceh h a t  a m  Sonn tag  e i ­
n e n  schweren Rückschlag e r ­
litten. Die Rebellen sag ten  i h ­
re Teilnahme a n  d e n  für  d i e  
kommende  Woche geplanten  
Verhandlungen mi t  d e r  Regie­
r u n g  in de r  Schweiz ab. 

Rebellenführer Amni Marzuki 
war f  den indonesischen Sicher­
heitskräften vor, Dutzende Zi­
vilisten getötet und eine grosse 
Kundgebung für die Unabhän-

JERUSALEM: Lea Rabin, d i e  
Wi twe des vo r  f ü n f  J a h r e n  e r ­
mordeten  israelischen Min i s ­
terpräsidenten Jizchak Rabin,  
ist tot. Sie er lag  a m  S o n n t a g  
i m  Alter  v o n  72 Jahren  e inem 
Krebsleiden, wie e ine  Sp re ­
cherin des Bei l inson-Kran-
kenhauses,  Ettie Schilling, in  
Tel Aviv mitteilte. 
Im Mai dieses Jahres w a r  be­
kannt  geworden, dass Lea Ra­
bin an Lungenkrebs erkrankt 
war. Sie wurde v o r  kurzem ins 
Krankenhaus eingeliefert. Vor 

stand gegen die Besatzer fort­
zusetzen». Der iranische Präsi­
dent Mohammed Chatanii wie­
derholte in seiner Eröffnungs­
rede die Forderung, dass alle is­
lamischen Länder ihre Bezie­
hungen zu Israel abbrechen 
und  stattdessen «umfassende 
Sanktionen gegen das zionisti­
sche Regime» ergreifen sollten. 
Ähnlich äusserte sich der  sau­
diarabische Kronprinz Abdul-

gigkeit am Samstag blockiert 
zu haben. Mindestens 27 Men­
schen waren vo r  der  Kundge­
bung getötet worden. Trotz 
wiederholter Drohungen der 
indonesischen Sicherheitskräf-
te versammelten sich zehntau-
sende Menschen. Während Sol­
daten in gepanzerten Wagen 
die Strassen säumten, fuhren 
Demonstranten in Autos, Last­
wagen u n d  Motorräder hupend 
und mit Transparenten in ei­
nem Konvoi durch die Haupt­
stadt Banda Aceh. 

einer Woche konnte sich nicht 
mehr an einer Gedenkkundge­
bung zum fünften Jahrestag der 
Ermordung ihres Ehemannes 
teilnehmen. Lea Rabin wurde 
1928 als Tochter eines jüd i ­
schen Getreidehändlers in Kö­
nigsberg geboren. Die Macht­
übernahme Hitlers veranlasste 
ihre Familie, schon 1933 nach 
Palästina auszuwandern. Noch 
als Schülerin lernte sie Jizchak 
Rabin kennen, der  damals Offi­
zier in  de r  zionistischen Pal-
mach-Miliz war. 

Iah. «Das Mindeste, was wir  
von diesen Ländern erwarten 
können, ist, dass sie ihre Bezie­
hungen mit Israel a u f  den letzt­
möglich niedrigsten Stand re­
duzieren oder  sie ganz abbre­
chen», sagte der  Thronanwär­
ter. 

Chatami appellierte a n  die 
USA, ihre Nahost-Politik ange­
sichts des anhaltenden Blutver-
giessens z u  überdenken. Meh-

Bombenanschlag 
verhindert 
LONDON: Die britischen Si­
cherheitsdienste haben nach 
Informationen der Zeitung 
«Sunday Telegraph» einen 
Bombenanschlag nordirischer 
Extremisten im Zentrum Lon­
dons verhindern können. Die 
Zeitung berichtete, die Bombe 
habe ein Gewicht von  227 Kilo­
gramm gehabt, doppelt s o  
schwer wie der  Sprengsatz, der 
1998 im nordirischen Omagh 
29 Menschen tötete. Geplant 
worden sei der  neue Anschlag 
von  der Real IRA (wahre 1RA), 
die sich der  Aussöhnung mit 
den britischen Nationalisten in  
Nordirland widersetzt. 

rere Redner unterstützten den 
Anspruch der  Palästinenser auf  
einen eigenen Staat mit Ostje­
rusalem als Hauptstadt. UN-
Generalsekretär Kofi Annan  
vermied in seiner Ansprache 
eine direkte Schuldzuweisung 
für die Unruhen. Die vergange­
n e n  Wochen hätten allen Seiten 
v o r  Augen geführt, dass der 
«exzessive Einsatz willkürlicher 
Gewalt oder  Terror» der Sache 

des Friedens schade, sagte 
A n n a n .  

Auch a m  Wochenende k a ­
men  bei Unruhen mindestens 
sieben Palästinenser u n d  ein is­
raelischer Soldat ums  Leben. 
A m  Sonntag kam es erneut zu 
Schusswechseln im Gazastrei­
fen sowie in Hebron u n d  Gilo 
im Westjordanland. In der Nähe 
des Grenzübergangs Eres w u r ­
d e  a m  Sonntag ein 17-jähriger 
Palästinenser erschossen. In 
Hebron kam ein Konvoi mit der 
UN-Menschenrechtskommissa-
rin Mary Robinson unter  Be-
schuss. Im südlichen Gazastrei­
fen a n  der  Grenze zu Ägypten 
wurden zwei Ägypter bei der 
Feldarbeit v o n  israelischen Ku­
geln getroffen und  verwundet.  

Der palästinensische Vermitt­
ler Achmed Kureia erklärte u n ­
terdessen, die Kämpfe würden 
erst enden, wenn  Israel a u f  die 
palästinensischen Bedingungen 
für neue Friedensverhandlun­
gen  eingehe. Gespräche seien 
n u r  möglich, wenn Israel eine 
UN-Schutztruppe in den Auto­
nomiegebieten akzeptiere u n d  
den Ausbau aller jüdischen 
Siedlungen einstelle. Diese Be­
dingungen werden v o n  Israel 
abgelehnt.  

missarin Mary Robinson ist 
am Sonntag in Hebron im 

"Westjordanland beschossen 
worden. Ein Wagen der Ko­
lonne sei im Zentrum der 
Stadt von einer Kugel ge ­
troffen worden, bestätigte 
die internationale Vertre­
tung  in Hebron (TIPH). Da­
bei sei jedoch niemand ver ­
letzt worden. TIPH-Chef 
Einar Henriksen zeigte sich 
«zutiefst beunruhigt» durch 

; den  Vorfall. 

Berlusconi zu 
Rückzug bereit 
ROM: Der italienische Op­
positionsführer u n d  Me­
dienmogul Silvio Berlusconi 
hat  seine politische Karriere 
mit dem Ausgang der 
nächsten Parlamentswahl 
verknüpft. Sollte e r  die im 
nächsten Frühjahr fällige 
Wahl verlieren, werde er 

t sich unverzüglich aus  der 
Politik zurückziehen, mel­
dete die italienische Nach­
richtenagentur ANSA am 

: Sonntag. A u f  einer Han­
delsausstellung in Genua 

j habe der  Führer des Mitte-
, rechts-Bündnisses erklärt: 
' «Wenn ich die Wahl nicht 

gewinne - selbst wenn das 
; unmöglich ist - ,  wenn ich 

nicht das Vertrauen des i ta­
lienischen Volkes habe, 
werde ich nicht eine Minute 
länger  in der  Politik blei­
ben.» 

Welthandelsge­
spräche gefordert 
BANDAR SERI BEGAWAN: 
Die Wirtschafts- u n d  Aus-
senminister des Asiatisch-

• Pazifischen Wirtschaftsfo-
: rums (APEC) haben sich a m  
; Sonntag im Sultanat Brunei 

für  eine rasche Wiederauf­
nahme  der  Welthandelsge-

; spräche ausgesprochen. Vor 
dem a m  Mittwoch begin­
nenden Gipfeltreffen der 21 
Mitglieder grossen Staaten­
gemeinschaft waren sich die 
Delegierten jedoch noch 
nicht einig, ob sie einen 
konkreten Zeitrahmen for­
dern würden. 

Spanier 
demonstrieren 
SARAGOSSA: Mehrere 
Zehntausend Menschen ha­
ben  a m  Sonntag in der 
nordspanischen Stadt Sara-

• gossa gegen die Pläne der 
Regierung in Madrid protes-

< tiert, Wasser aus dem Ebro-
; Becken in trockene Regio­

nen des Landes umzuleiten. 
Zu der  Kundgebung, a n  der 
nach Angaben der  Veran­
stalter mehr als 100 0 0 0  
Demonstranten teilnahmen, 

; hatten Landwirte, Umwelt-
: Schützer, Parteien u n d  Ge-
i werkschaften aufgerufen. 

R E K L A M E  
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Gemeinsam zu 
günstigerem Heizöl 
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Wahlen in Bosnien-Herzegowina 
BANJA LUKA In Bosnien-

; Herzegowina hat die Bevölke-
1 rtmg-jöfli Samstag jnit.allge-, 
metaten Wahlen über ;den" 
künftigen Kurs des Landes 
entschieden. Die Beteiligung 
der 2,5 Millionen Wahlberech­
tigten lag nach offiziellen An­
gaben,bei rund 70 Prozent 

Eiste offizielle Ergebnisse 
wurden für den heutigen Mon­
tag erwartet. Es waren die drit­
ten allgemeinen Wahlen: nach 
Eridg des Krieges 1995. Die 
serbischen Nationalisten bean­
spruchten schon - am SonQjtag 
den Sieg in der bosnisch-serbi­
schen Teilrepublik für sich. 

Bei der Präsidentschafts­
wahl in der Teilrepublik liege 

•<.jj der Kandidat der nationalisti-, 
sehen Serbischen Demokrati-

^ schen Partei. (SDS), Mirko Sa-« • 
lrovic, vorn, sagte.der SDS-'. 

V Vorsitzende, Dragan Kalinic, 
t am Sonntag in Baqja luka un-
. ter Berufung, auf eigene Zäh-

lungen. Auch bei der Abstim-
N mung über das Parlament der 

, Teilrepublik habe die. SDS gey ; 
' Siegt und bei der Wahl zum 
' bosnischen Gesamtpariament | 

verzeichne sie das beste Er-' 
gebnis aller serbischen Partei-

, en. In der moslemisch-kroati-; 
.. sehen Föderation hielt sich die « 
h Favoritin,; die • oppositionelle^ 
^Sozialdemokratische Partei 

'-SDP, am Sonntag mit Schät-' 
.. zungen zurück. 

Lea Rabin gestorben 
Witwe von Jizchak Rabin erlag Krebsleiden 

F ü n f  Jahre nach ihrem Gatten Jizchak folgte Lea Rabin gestern 
diesem im Tode nach. 

USA: Streit wird immer heftiger 
Bush will Handauszählung in Florida gerichtlich verbieten 

WASHINGTON: I n  d e n  USA 
wird d e r  Strei t  u m  die A u s ­
zählung d e r  S t immen der  P r ä ­
s identenwahl  i m m e r  hef t iger  
u n d  j e t z t  auch  vo r  Gericht 
ausgetragen.  
Die Wahlkampfleitung des  
nach den bisherigen Ergebnis­
sen in Führung liegenden repu­
blikanischen Kandidaten Geor­
ge W. Bush legte beim Bundes­
gericht in Florida offiziell Ein­
spruch gegen die v o n  den De­
mokraten geforderte manuelle 
Stimmennachzählung in d ie­
sem US-Staat ein. Dort b e ­
schlossen die Behörden v o n  
West Palm Beach am Sonntag 
wegen gravierender Irrtümer 
bei der  Stimmenauswertung die 
Neuauszählung per  Hand. 

Für die möglicherweise j e tz t  
anstehende juristische Schlacht 
um das Weisse Haus haben bei­
de Seiten ihre Bataillone in 
Stellung gebracht. Dutzende 
Berater und Rechtsanwälte s te­
hen in Florida für rechtliche 
Scharmützel a u f  allen Ebenen 
bereit. Erster Termin ist a m  
Montag eine Anhörung v o r  
dem Bundesgericht in  Florida 
zur  Klage der  Republikaner. 

Beide Seiten zeigten sich z u ­
versichtlich. So erklärte der  
ehemalige US-Aussenmiriister 
Warren Christopher, der Vize­
präsident AI Gore vertritt, die 
Stimmen könnten schnell per  
Hand ausgezählt werden, u n d  
dies sollte dann  auch getan 
werden. Er verwies darauf, dass 
Bush selbst in Texas, ein Gesetz 
unterzeichnet, das in Zweifels-
lallen solche Auszählungen 

vorsehe. Der zweite Gerichts­
termin ist a m  Dienstag, wenn 
es in einer Anhörung um die 
Stimmzettel im Bezirk Palm 
Beach geht. Mehrere demokra­
tische Wähler  hatten Klage e in­
gereicht, weil ihrer Auffassung 
nach die Wahlzettel missver­
ständlich waren, weshalb sie 
möglicherweise für  Pat Bucha-
nan  v o n  der  Reformpartei ge ­
s t immt hätten.  

Gegner der politischen Lager stehen sich allseits hilflos gegenüber, 
denn die Suche nach den besseren Argumenten fiir einen Wahlsieg 
Gores oder Bushs erweist sich als sehr schwierig. 

Rückschlag für 
Friedensprozess 


